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Ausserdem erhält jeder TeUnehmer eine Entschädigung
von 1200 Fr. Das Preisgericht empfiehlt den Verfasser des
mit dem 1. Preis bedachten Projektes fttr die Weiterbearbeitung

der Aufgabe. Die Ausstellung der Entwürfe ist bereits
geschlossen.

Schulhausbauten in Pratteln. Dieser Wettbewerb stellt
gleichzeitig zwei verschiedene Aufgaben: ein Quartierschulhaus

(Primarschule) im Münchacker in Neu-Pratteln und
ein Realschulhaus mit Turnhalle auf dem Areal Fröschmatt.
Jeder Bewerber muss für jede Aufgabe einen Entwurf
einreichen. Teilnahmeberechtigt sind aUe seit mindestens dem
1. Jan. 1948 in den Kantonen Basel-Landschaft und Basel-Stadt
domizilierten Architekten schweizerischer Nationalität, sowie
die ausserhalb der beiden Kantone wohnhaften Architekten,
die im Kanton Basel-Landschaft heimatberechtigt sind. Architekten

im Preisgericht: HochbauinspektorW.Arnold (Liestal),
R. Christ (Basel), W. M. Moser (Zürich), sowie H. Liebetrau
(Rheinfelden) als Ersatzmann. Für das Quartierschulhaus
stehen für drei bis viel Preise 7500 Fr. zur Verfügung, für
Ankäufe 1500 Fr., für das Realschulhaus hingegen 17 000 Fr.
fttr fünf bis sechs Preise und 3000 Fr. für Ankäufe. Anfragetermin

14. August, Ablieferungstermin 2. Nov. 1948. Verlangt
werden: Uebersicht 1:2000, sowie je Situation 1:500, Risse
1:200, Perspektive, Kubikinhaltberechnung und Bericht. Die
Unterlagen können gegen Einzahlung von 30 Fr. auf
Postcheckkonto V 1229 der Gemeindeverwaltung Pratteln bei der
Bauverwaltung Pratteln bezogen werden.

LITERATUR
Absteckungstafeln fttr Eisenbahn- und Strassenbau, Kreis

und Uebergangsbogen. Von Robert Findeis, o. Prof. an
der T. H. in Wien. 167 S. mit 6 Textabb. Wien 1946, Julius
Springer-"^grlag. Preis, geh. 12 Fr.

Die Herausgabe dieser Tafeln ist dem durch den Krieg
entstandenen Marigel an solchen, sowie dem Bestreben des
Verfassers zu verdankenden neues Verfahren zur Bildung der
Uebergangskurve in der Praxis zu verbreiten, das trotz seiner
EinfachheMJjfond praktischen Genauigkeit von der Unstimmigkeit

frei ist, die der bisher meistens üblichen kubischen
Parabel anhaftet. Das Verfahren hat den Vorzug, dass die

Krümmung — am Uebergangsende mit der Krümmung — des

Kreisbogens übereinstimmt. Bei den heutigen stets
wachsenden Geschwindigkeiten der Eisenbahnen, sowie des
Strassenverkehrs kommt einem mögUchst vollkommenen Uebergang

zwischen Geraden und Bögen immer grössere Bedeutung

zu. Man geht bei den Eisenbahnen z. T. schon weiter
als Prof. Findeis, der den Uebergangsbogen, wie bisher noch

allgemein üblich, auf eine Unear ansteigende Uebergangs-
rampe bezieht, während ihn neuere Vorschläge mit der

s-förmigen Rampe, wie sie in Wirklichkeit besteht, in
Einklang bringen wollen (siehe «Bull. Tech, de la Suisse Rom.»

vom 10. Mai 1947). Im übrigen sind die TabeUen ähnlich wie
frühere solche für alte Teilung (360 °) und handlich. Für den

Feldgebrauch sollten sie aber gebunden, nicht broschiert sein.
C. Andreae

Eingegangene Werke; Besprechung vorbehalten:

Ausgewählte Schriften. Von Arthur Rohn. 236 S. mit einem
Bildnis. Erlenbach-Zürich 1948, Eugen-Rentsch-Verlag. Preis kart.
Fr. 16.50.

Die Steuerung der Verbrennungskraftmaschine. Von A. Pi -

s c h i n g e r. 240 S. mit 269 Textabb. Wien 1948. Springer-Verlag.
Preis kart. 60 sFr.

Elektrizitätswirtschaft und Wasserkräfte in der Schweiz. Heft
Nr. 2 der Mitteilungen des Verbandes Schweiz. Elektri-
Z i t ätsw e r k e. 16 S. Zürich 1948, Selbstverlag.

Handbuch fttr Mechaniker. Berufskunde für die metallverarbeitende

Industrie. Von SllvioGraeminger und EdwlnDenz.
280 S. mit Abb. Bern, Verlag Hallwag. Preis geb. Fr. 9.50.

Von D9DT- zu ISA-Fassungen. Ein Lehr- und Nachschlagheft für
Werkstatt waupieï&le. Von Rudolf Schuh. 38 S. mit 51 Abb.
und 9 Tabellen. Zürich, Aero-Verlag. Preis kart. Fr. 9.60.

Allgemeine Festigkeitslehre für Bauingenieure. Von Eugen
D o e i n c k. 120 S. mit 67 Abb. Wolfbüttel 1948, Wolfbütteler
Verlagsanstalt G. m. b. H. Preis kart. RM. 8,40.

Neue Grundsätze für die Errichtung elektrischer Vert^Uuugs-
netze. Von Robert Pot tg» z und Udo Hartlieb. 57 S. mit
21 Abb. Wien 1948, Springer-Verlag. Preis kart. sFr. 6,60.

Jahresberichte 1942 big 1947 der Melioration der Kheinebene.
8 Hefte, zusammen 152 Seiten nut^ vielen Abbildungen. Altstätten,
Selbstverlag,.

Fttr den TextteU verantwortliche Redaktion:
SijjpiBau-Ing. W. JEGHER, Dipl. Masch.-Ing. A. OSTERTAG

Zürich, Dianastrasse 5 (Postfach Zürich 39). Telephon (051) 23 45 07
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ill Hl Mitteilung des Sekretariates

Jahrhundertfeier
der Société des Ingénieurs Civils de France in Paris

Die Jahrhundertfeier begann am 29. Mai 1948 mit einem
Empfang der ausländischen Delegationen im Hause der
«Société des Ingénieurs Civils de France» an der Rue Blanche,
Paris. Vertreter von Ingenieurverbänden von 23 verschiedenen
Nationen waren nach Paris gekommen, um das Ereignis zu
feiern. Der S. I. A. hatte Ing. E. Choisy (Genf) und Ing. P.
Soutter (Zürich) abgeordnet.

Am Nachmittag des gKchen Tages fand in der Aula der
Sorbonne in Anwesenheit des Präsidenten der französischen
RepubUk die Hauptfeier statt. An dieser ersten, eindrucksvollen

Veranstaltung sprachen M. J. Fougerolle, Präsident der
«Société des Ingenieurs Civils de France», Sir. R. G. Hethering-
ton, Präsident der «Instigation of Civil Engineers», London,
namens der ausländischen Delegationen, sowie der französische

Erziehungsminister Depreux. Die Ansprachen waren
umrahmt von ausgezeichneten Musikvorträgen des weltbekannten
«Orchestre des Concerts du Conservatoire de Paris». Auf dem
Podium hatten der Vorstand der «Société des Ingénieurs Civils
de France», einige eingeladene französische PersönUchkeiten.
darunter verschiedene Mitglieder der französischen Akademie,
in Galauniformen, sowie diejenigen ausländischen Gäste, welche

Adressen überreichten, Platz genommen.
Am 31. Mai, 1. und3| Juni fanden eine Reihe von Vorträgen

von massgebenden französischen PersönUchkeiten über die
verschiedenen Fachgebiete der «Société des Ingénieurs Civils
de France» statt. Die sehr stark besuchten Vorträge haben
einmal mehr bewiesen, dass die französischen Fachleute durch
ihre ideenreichei^ffi^widuellen Forschungen an der Spitze des
technischen Fortschritts bleiben. Dazwischen wurden
technische Besichtigungen und Empfänge organisiert, u. a. von
der «Chambre de Commerce de Paris» und vom «Conseil Municipal

de Parpr||pQît Präsident Pierre de Gaulle an der Spitze.
Einige führende Persönlichkeiten der «Société des

Ingénieurs Civils de France» und Vertreter der ausländischen
Abordnungen, darunter die Schweizer Delegierten, wurden auch
persönlich von Präsident Auriol im Elysée empfangen, der
einige tiefgründige Bemerkungen über die massgebende
Bedeutung der Technik und den Einfluss der Ingenieure in der
heutigen Wirtschaft und im heutigen sozialen lieben machte.
Für jeden Gast, insbesondere auch für die Schweizer, fand
Präsident Auriol einige freundliche Worte.

Am 31. Mai wurden die ausländischen Gäste zu einer
feierlichen Vorführung der «Damnation de Faust» von Berlioz in
der Oper eingeladen. Den Schluss der offiziellen Tagung bildete
das in feierlichem Rahmen, in Fest-Toiletten und Galauniformen,

veranstaltete Bankett im Restaurant «Pré Catelan» im
Bois de Boulogne. Nach den Reden des Präsidenten der
«Société des Ingénieurs Civils de France» und des Erziehungs-
ministers brachten eine Reihe von ausländischen Delegierten
die Grüsse und IpSHnsche ihrer Organisationen dar. Ing. E.
Choisy erntete mit seiner kurzen, ausgezeichneten Ansprache
besonderen Applaus.

Die Jahrhundertfeier der «Société des Ingénieurs CivUs de
France» zeichnete sich aus durch eine tadeUose Organisation.
Bis in die kleinste Einzelheit war alles ausgezeichnet
vorbereitet und durchgeführt worden. Insbesondere sind die
ausländischen Delegierten während der ganzen Zeit ihres Aufenthaltes

in Paris äusserst aufmerksam betreut worden.
Anschliessend an die Pariser Veranstaltungen wurden eine Reihe
von technischen Exkursionen im ganzen Land durchgeführt.

Der hoch feierliche Rahmen der stark besuchten
Veranstaltungen der Jahrhundertfeier, die Anwesenheit der
Vertreter der politischen Behörden, der Wissenschaft, der Industrie

und des Handels, die zahlreich erschienenen ausländischen
Delegierten haben den eklatanten Beweis erbracht für das
besonders hohe Ansehen, das die Jubilarin im eigenen Land,
sowie auch im Ausland geniesst. P. E. Soutter

VORTRAGSKALENDER
Zur Aufnahme in diese Aufstellung müssen die Vorträge (sowie auch
nachträgliche Aenderungen) jeweils bis spätestens Mittwoch Morgen
der Redaktion mitgeteilt sein.

10. JuU (Samstag) E.T.H., ZUrich. 11.10 h Im Auditorium 3 c
des Hauptgebäudes, AntrittsvorlesungvonP.-D. Dr. N.Rott:
«Schwingungsprobleme Im Flugzeugbau».

24. Juli (Samstag) 9.15 h im Aud. I der E. T. H. 149.
Diskussionstag des SVMT (Stahl-Vergütung). Programm folgt
Im nächsten Heft.
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